
M

Enztslbsts MW^ wtlSSsVsr Aecktvrcs
^ Amtsblokkund lg neigenfünWilöbsö

r^ ttL» Sss ^ obene En ^ fsl
Anzeiaenp -eis : Dt « einsaitig « Petttz ^ e oder deren R °umtmB » nI
Grundpreis IS Pfg ., aafferhalb 20 Pfg . - R -kl-mi-zeile so Pfg
Rabatt nach Tarif - Für Offerten und bet Auskunsterteilung werden
jeweils 10 Pfg . mehr berechnet. — Schluß der AnOigennabml
täglich S Udr vormittags . - - In Lonkucsfällen oder wenn gericht¬
liche Beitreibung notwendig wir d, fällt jede Nachlaß 'gewiihkimg weg.

» Lnei. « --lag und « « ri-tlkitmr, ! Lheobvr Gn-t, « iibB- b, « rkheimftraß» »« . Telephon Nr. 47». - Wohnnn, , Haus Vollmer .

Erscheint täglich, ausgen . Sonn - u. Feiertags . Bezugspreis monatlich1.40 RM . frei ins Haus geliefert ; durch die Post bezogen im inner¬
deutschen Verkehr monatlich 1.7S NM . — Einzelnummern 10 Pfg
Girokonto Nr . Sv bei der Lberamtssparkaffe Neuenbiirg 8»>«igstelle
Wildbad . — Bankkonto : Lnztalbank Häberie L Co„ Midboch.
Pfvrzheimer Gewerbebank Fil . WilbLad . — Postscheckkonto 29174.

Nummer 118 Frmras 479 Donnerstag , den 22 . Mai 1930 Fernrus 479 . 65 . Jahrgang .

Deutscher Reichstag
Berlin . 21. Mai .

Der Haushalt der Reichswehr

i
-j

In der Mittwochsitzung des Reichstages wurde zunächst ohne
Debatte der Gesetzentwurf über die Beteiligung des Reiches an
der Mobilisierungsaleibe in allen drei Lesungen angenommen .

Es folgte die zweite Beratung des Haushalts des Reichs -
wehrministeriums .

Reichswehrminister Grüner : In der Presse des Auslandes , ja
sogar in unserem eigenen Vaterlande wird die Behauptung ver -

---- breitet von dem militärischen , angrissslüsternen Deutschland .
Tatsächlich ist aber Deutschland abgerüstet und seine Wehrmacht
ist keine Angriffswaffe . Das zeigt schon der Vergleich unseres
100 OÜO Mann -Heeres mit der französischen Armee , deren Frie¬
densstärke über eine Million , deren Kriegsstärke 9,650 Millionen
betrügt . Der neue Chef des französischen Generalstabes , den wir
1918 als scharfen , aber klugen und ritterlichen Gegner kennenge¬
lernt haben , wird bolienlich seine große Autorität dafür ein -
setzen , dah jene unwürdige und heuchlerische Deklamation von
der angeblichen deutschen Gefahr aufhört . Trotz dieser Wehr¬
losigkeit muß bei uns alles geschehen, damit wir gegen jede Ver¬
letzung der Neutralität und gegen jeden Eebietsraub uns weh¬
ren können . Wir müssen unsere Wehrhaftigkeit erhalten und
ihren Geist auch in der Jugend pflegen zumal die Abrüstung der
übrigen Länder , aus die wir Anspruch haben , keine Fortschritte
macht . Man spricht von deutschen Geheimrllstungen . Jeder Fach¬
mann weih aber , dah eine geheime Rüstung unter den heutigen
Verhältnissen ganz unmöglich ist. Solche Angriffe , wie sie neuer¬
dings wieder Poincare erhoben bat , sind also als unsinnig
zu bezeichnen .Die Ausgaben für die Wehrmacht betragen bei
uns 4 Prozent des Gesamthaushaltes , in Frankreich aber 27
Prozent und in Polen sogar 29,3 Prozent Auf den Kopf der
Bevölkerung kommen bei uns an Mehrausgaben 11 Mark , in
Frankreich aber 37,50 Mark . Jede Möglichkeit , die uns der Ver¬
sailler Vertrag Mt , muh ausgenutzt werden , sobald sie einen
Krästezuwachs für die Verteidigung bietet . Gegen jede Zer¬
setzung der Wehrmacht wird in der schärfsten Weise vorgegangen ,
unparteiisch nach rechts und links . Das Verhältnis von Offizier
und Mann ist in unserer Reichswehr ausgezeichnet . Der Ministe ,
gebt dann auf die einzelnen Kapitel des Etats ein und spricht
die Hoffnung aus , dah im nächsten Jahre für die Reichswehr
größere Mittel bewilligt werden . (Lebhaftes Hört ! Hört ! links .)
An den Ausgaben für Waffen und Munition zu kürzen , wäre
die größte Dummbeit , die wir machen könnten . Alle Parteien
sollten daran Mitarbeiten , dah die Wehrmacht und der Wehr -
etat entpolitisiert werden . Der Wehretat müsse stabil gestaltet
werden , damit planmäßig auf lange Sicht gearbeitet werden
kann . ( Beifall .)

Abg . Schöpflin ( S .) : Die Reichswehr sei stark genug zum
Schutze des Landes . Das sei auch notwendig , solange in Europa
bedauerlicherweise die politischen Zustände noch so sind , dah ge¬
gebenenfalls mit einer Verletzung der Neutralität und der Gren¬
zen Deutschlands zu rechnen ist . Die Sozialdemokraten wollen
alles zum Nutzen des Landes tun , aber sie sind nicht der Mei¬
nung des Ministers , dah alle Möglichkeiten des Versailler Ver¬
trages ausgeschövtt werden müssen . Wir müssen bei verschiedenen
Positionen Streichungen beantragen .

»

>

Abg . v . Lettow - VorLeck ( Dn .) : Wir können uns nicht der Mei¬
nung anschließen , dah im ReichswehreM noch größere Erspar¬
nisse möglich wären . Der militärische Geist in der Reichswehr
ist gut . Wir begrüßen es , dah der Minister die Fühlung der
Reichswehr mit den Offizieren der alten Armee enger gestalten
will . Bei der Auswahl der Offiziere darf ein Klassenstandpunkt
nicht mitsprechen . Gegen politische Zersetzungsbestrebungen muß
nachdrücklich eingeschritien werden . Die Reichswehr soll nicht ei¬
ner politischen Richtung , sondern der Volksgesamtheit dienen .
Der Wehretat ist zu sparsam aufgestellt . Als Angriffswaffe
kommr die Reichswehr gegen die Millionenarmeen nicht in
Frage, - aber ein gewisser Schutz lieget darin , wenn der Gegner
weih , dah wir nicht wehrlos sind . In der Frage des Panzer¬
kreuzers B . hätte die Regierung nicht auf die Führung verzich¬ten dürfen Der Minister , der die Möglichkeiten des VersaillerVertrags ausnützen will , muh auch die Baurate für den Panzer -kreuzer fordern Wir wollen Deutschland wehrhaft und bündnis -f

.
6 machen . Wir wollen die deutsche Jugend zum Wehrwillenerziehen . Es ist bedauerlich , dah der sozialistische Schülerbund die

Kriegsdienstverweigerung propagiere . (Pfuirufe rechts ) Ge¬heime Rüstungen haben natürlich keinen Zweck aber es ist be¬schämend , wenn aus parteipolitischen Gründen jede Betätigungdes Webrwillens an die Oeffentlichkeil gebracht wird .
Abg . Ersiim ( Z .) : Wir brauchen die Reichswehr als ein In¬

strument der Verteidigung . Wenn die Bevölkerung unsererGrenzgebiete im Osten und Westen aus diesen Gebieten binaus -
strebt , dann ist das zum groben Teil auf die Befürchtung zurllck-
sniübren , dah bei europäischen Verwicklungen diese Gebiete zu¬erst zu leiden haben . Dem Friedensgedanken wird nicht damit
genützt , wenn deutsche Zeitungen das Gerede von geheimen Rü¬
stungen weiter tragen . In Strabburg hat eine französische Zei¬tung der Richtung Senior eine derartige Mitteilung des „Ber¬liner - ageblatts "

wiedergegeben mit dem Zusatz , das sei einBeweis n >r das Bestehen geheimer deutscher Rüstungen . Wäb >rend Deutschland vollständig abgerüstet ist , ist in der Abrüstungder übrigen Machte kein Fortschritt zu verzeichnen . Auch dieHoiinungen auf die englische Arbeiterregierung Macdonalde ha¬ben sich nicht erfüllt . Bei dieser Lage muhte es befremden , dah

aus der Tagung der sozialistischen Internationale in Berlin aus¬
gerechnet gegen den gevlanren Bau des deutschen PanzerschiffesB . protestiert wurde . Das Zusammentreiien von Lettow -VorLeckmit seinem Kriegssesener , General Smuts , war eine bessere
Friedensarbeit als die unwahre denunziatorische Art , wie auch
deutsche pazifistische Kreise um die Friedensgesellschast herum
ihre Propaganda treiben . ( Beifall rechts .) Diese Kreise haben
meist den Krieg nur in einem Bezirkstommandobüro mitgcmacht .

Abg .
'
Kippeilberger (K .) wirft den Sozialdemokraten vor , sie

hätten unter der Regierung Hermann Müller die verschwen¬
derische Wirtschaft des Reichswehrministeriums unterstützt . Der
Redner begründet einen von den Kommunisten eingebrachtcn
Mihtrauensantrag gegen den Reichswehrminister Eröner .

Weiterberatung Donnerstag , 3 Ubr .

Probefahrt des Hapagdampsers „ Vancouver " . Am Diens¬
tag , 20 . Mai , fand die Probefahrt des auf der Deutschen
Werft in Hamburg - Finkenwärder erbauten , 8300 Brutto¬
registertonnen großen Schnellfracht - und Passagierdampfers
„ Vancouver " der Hamburg -Amerika -Linie statt . Die Fahrt
verlief erfolgreich , das Schiff wurde von der Reederei über¬
nommen .

Explosion in einem Steinbruch . Im Niederramstädter
Steinbruch der Odenwälder Hartsteinindustrie ging , als die
ganze Belegschaft noch im Bruch beschäftigt war , eine
löschüssige Reihensprengladung los . Vier Arbeiter wurden
lerletzt .

Einberufung des Auswärtigen Ausschusses
Berlin , 21 . Mai . Der Auswärtige Ausschuß des Reichs¬

tags ist für Freitag , den 23 . Mai , zu einer Sitzung ein¬
berufen worden . Auf der Tagesordnung steht die Aus¬
sprache über die Genfer Ratstagung .

Völkerbundsentscheidung in der Frage Danzig — Gdingen
beantragt

Danzig , 21 . Mai . Im Hauptausschuß des Danziger Volks¬
tages berichtete der Präsident des Senats , Dr . Sahm , über
einen Antrag auf Entscheidung des Hohen Kommissars des
Völkerbundes in der Frage der vollen Ausnutzung des Dan¬
ziger Häsens siir den polnischen Außenhandel und die Be¬
schränkung der Konkurrenz Gdingens . Die wirtschaftliche
Notlage hat die Stadt Danzig gezwungen , diesen Appell an
den Kommissar des Völkerbundes zu richten und ihn darum
zu ersuchen , eine Entscheidung zu treffen , daß die polnische
Regierung ihren Verpflichtungen , den Danziger Hafen voll
auszunutzen , Genüge zu tun hat .

Ueberzeichnung der BZZ .-Aktien
159sach in Paris , 12fach in Brüssel

Basel , 21 . Mai . In Frankreich und in Belgien wurden
am 20 . Mai die Aktien der Bank siir Internationalen Zah¬
lungsausgleich zur Zeichnung aufgelegt . Schon lange vor
dem Zeichnungstag hörte man , daß der französische Anteil
von 16 000 Aktien mindestens lOOmal überzeichnet würde .
Das tatsächliche Ergebnis geht sogar weit über die Erwar¬
tungen hinaus . Am 20 . Mai wurden in Paris schon nach
kurzer Eröffnung der Einzeichnung die Listen geschlossen .
Nach vorläufigen Ergebnissen ist der französische Anteil
159fach überzeichnet . Aus Brüssel hört man , daß der bel¬
gische Anteil der Aktienemission zw

'
lffach überzeichnet wuroe

Beginn dee deutsch -rumänischen Handelsvertrags¬
oerhandlungen

Bukarest , 21 . Mai . Die deutsche Delegation für die Han¬
delsvertragsverhandlungen wurden vom Handelsminister
Mirto mit einer Ansprache begrüßt , aus die der Führer
der deutschen Delegation , Windel , erwiderte . Hierauf gab
der Vorsitzende der rumänischen Delegation , Antippa , ein
Expose über den bisherigen Verlauf der Verhandlungen .

Lloyd George über das Briand -Memorandum
Manchester , 21 . Mai . Zn einer Rede auf einer Frei¬

handelskundgebung sagte Lloyd George : Ich erkläre in
allem Ernst , daß es im Jahre 1914 keinen Krieg gegeben
hätte , wenn nicht die Nationen Europas durch Zollschranken
voneinander getrennt gewesen wären . Vriand hat einen
Plan für einen europäischen Verband aufgestellt . Ls ist
ein großer Plan ; aber solange die Nationen Europas gegeu -
ernandcr Tarife errichten , anfrechterhalten und vervielfäl¬
tigen , wird das Zdeal eines europäischen Bundes ein Phan¬
tasiegebilde bleiben .

Eisenbahnkatastrophc bei Moskau — 28 Tote
Moskau , 21 . Mai . Bei der Station Tschernaja an der

Lijenbahnlinie Moskau — Kasan stieß ein Personcnzug mit
e nem Güterzug zusammen . 28 Personen wurden getötet ,
29 schwer verletzt .

Tschiangkaischek siegt
Schanghai , 21 . Mai . Die Regierungstruppen haben dis

befestigte Stadt Kweiteh an der Creme von Honan und

Kiangsu nach mehrwöchigem , erbittertem Kampfe erobert ,
bei dem sie auch Tanks und Bombenflugzeuge einsetzte .
Tschiangkaischek gab schließlich seine Elitetruppe , der elften
Division , den Befehl , Bresche in die Mauern der Stadt zu
schlagen und diese im Sturm zu nehmen . Nach einer Mit¬
teilung der Negierung hat er KKüll Gefangene gemacht und
8 Geschütze sowie zahlreiche Maschinengewehre erbeutet .
Seine Verluste sind schwer .

Vergwerksungliick in Südafrika
Pietermaritzburg ( Natal ) , 21 Mai . In einem Kohlenbergwerk

in Burnside ereignete sich am Dienstag eine Explosion , durch
die ein Europäer und SV bis 18V Eingeborene von der Außen¬
welt abgeschuitten wurden . Die Rettungsarbeiten wurden un¬
verzüglich ausgenommen und mehrere Eingeborene sind bereits
mit Brandwunden und sonstigen Verletzungen geborgen worden .
Da aber die Rettungsarbeiten längere Zeit erfordern werden ,
befürchtet man , die Mehrzahl der Eingeschlossenen nicht mehr
lebend bergen zu können .

Wassereinbruch im Bergwerk
Recklinghausen , 21 . Mai Bei Sprengarbeiten in der Zeche

Auguste Viktoria in Hüls wurde eine Wasserader angeschlagen .
Das Wasser ergoß sich in den Querschlag und gefährdete dis
Belegschaft der Sohlen . Die dort beschäftigten 350 Bergleute er¬
hielten aber noch rechtzeitig Befehl zum Ausfahren . Die Mittags¬
schicht des Schachtes konnte jedoch nicht einfahren . Schon in der
vorigen Woche wurde auf demselben Schacht eine Wasserader an¬
geschlagen . Die ausgeflossenen Wassermassen hatten eine Wärme
von 6V Grad .

Die deutsche Werkbundausstellung in Paris
Paris , 21 . Mai . Dienstag abend wurde die französische Aus¬

stellung für Raumkunst eröffnet . Ihren wesentlichen Bestandteil
bildet in diesem Jahre die deutsche Ausstellung des Weltbundes
unter Leitung von Professor Gropius . Die offiziellen Persönlich¬keiten nahmen unter Führung des deutschen Botschafters von
Hösch eine eingehende Besichtigung der deutschen Avteilung vor .Es macht sich ein großes Interesse für die deutsche Ausstellungbemerkbar . Der deutsche Botschafter hatte die deutschen und oie
französischen ausstellenden Künstler zu einem Empfang in die
deutsche Botschaft geladen , an dem etwa 300 Personen teil -
nahmen .

Württemberg
Stuttgart , 21 . Mai . (Württ . Landesmissions -

konferenz . ) In der Psingstwoche vom 9 . bis 11 , ^ uni
findet tue Württ . Landesmissionskonferenz zu Stuttgart im
Furtbachhaus statt . Den Vortrag in der Brudermissions -
konferenz hält Missionsinspektor D . Dr . Oehler -Basel ber
„Mission und Kommunismus in China "

, den Vortrag in
der Predigermissionskonferenz Mtssionsdirektor Hartenstein ^
Basel über „ Die religiöse Welt Gandhis und das Kreuz " .

Ausländische Gäste . Zur Tagung des Deutschen
Vereins von Gas - und Wasserfachmännern haben bisher
ihr Erscheinen zugesagt : Vertreter der Vereinigten Staaten
von Amerika , von Frankreich , Dänemark , Schweden , der
Tschechoslowakei , von Ungarn und Jugoslawien . Es haben
sich bereits über 1100 Kongreßteilnehmer gemeldet .

T ö d l i ch v e r l e tz t . In der Bahnhofstraße wurde eine
31 Jahre alte Frau beim Absteigen von einem Straßen¬
bahnwagen während der Fahrt von einem in gleicher Rich¬
tung fahrenden Personenkraftwagen angefahren und zu
Boden geworfen . Sie trug schwere Verletzungen davon , an
deren Folgen sie starb .

Eröffnung . Vor einem großen Kreis geladener Gäste
wurde der neue Teil der Gemäldegalerie ( neuere schwä¬
bische Malerei mit graphischer Sammlung und neuerer
Plastik ) im ehemaligen Kronprinzenpalais eröffnet . Mini¬

sterialdirektor Meyding begrüßte namens des abwesenden
Kultministers und sprach Regierung , Landtag und Finanz¬
ministerium den Dank der Kunstverwaltung für die Ver -
willigung der beträchtlichen Mittel für den Umbau des
ehemaligen Kronprinzenpalais aus . Ministerialrat Frey
vom Kultministerium gab einen Rückblick über die Ent¬
wicklung der staatlichen Kunstsammlungen in den letzten
zehn Jahren . Ealeriedirektor Dr . Braune gab nähere Er¬
klärungen Uber die Anordnung der neuen Ausstellung . -

Aus dem Lande
Eßlingen , 21 . Mai . (W ü r t t . K i n d e r h i l s e . ) Kürz¬

lich fand hier die zahlreich besuchte jährliche Mitgliederver¬
sammlung der Württ . Kindcrhilfe statt . Aus dem Bericht
des Vorsitzenden Hermann Berner war zu entnehmen , daß
das vergangene Geschäftsjahr im Zeichen einer stetigen und ,
segensreichen Weiterentwicklung der Kinderfürsorge stände
Einen Höhepunkt des vergangenen Jahres bildete die Ein -.^
weihung des eigenen Kindererholungsheims in Brissago ,
( Schweiz ) . Insgesamt kamen im vergangenen Jahr etroz ,



3800 Kinder durch Vermittlung der Württ . Kinderhilfe in
die verschiedensten Heime , sowohl innerhalb Württembergs,
als auch an der Nord - und Ostsee sowie in Vorarlberg und
der Schweiz.

Uhlbach OA . Eßlingen , 21 . Mai . (DenVerletzungen
erlege n . ) Der am Sonntag am Himmelsfelsen im Rog¬
gental abgestürzte 19 Jahre alte Vautechniker Walter Ber¬
ner von hier ist seinen schweren Verletzungen im Eeis-
linger Krankenhaus erlegen.

Asperg, 21 . Mai . (Unterirdische Eipsgewin -
nun g . ) Das württ . Staatsministerium hat der Firma
(.vips - und Eipsdielenfabrik Asperg , Eugen Weidner in
Asperg, die Ermächtigung zum Muten auf Eips unter dem
nordöstlichen Teil des Hohenaspergs erteilt. Demgemäß
hat das Oberbergamt der genannten Firma auf Grund ihrer
Mutung Vas Bergwerkseigentum unter dem Namen „Gips¬
werk Hohenasperg" an einem unter der Nordostflanke des
Bergs auf Markung Asperg gelegenen Erubenfeld zum Zweck
der unterirdischen Gipsgewinnung verliehen . Die Ge¬
winnung wird unter der Aufsicht des Bergamts nach einem
von ihm genehmigten Betriebsplan erfolgen.

Mühlen a . N . OA . Horb , 21 . Mai . (Vom M o st f a ß
totgedrückt . ) Am Montag versuchte das 3jährige Töch-
terchen des Gipsers Schäffer an einem leeren Mostfatz , das
auf einer Mauerböschung stand, vorbeizukommen. Dabei
wollte es sich an dem Fasse festhalten. Dieses gab jedoch
nach , stürzte auf das fallende Kind und verletzte es an
Kopf und Brust so schwer , daß es alsbald verstarb .

Oberkochen OA . Aalen , LI . Mai . (Einweihung .)
Auf dem Volkmarsberg , einein der bedeutendsten Berge der
Nordostalb bei Oberkochen OA . Aalen wird am Sonntag,
den 25 . Mai , der 20 Meter hohe massive Aussichtsturm
eingeweiht.

Maulbronn, 21 . Mai . ( Z u s a m m e n st o ß .) Die Reichs¬
bahndirektion Stuttgart teilt mit : Am Dienstag stieß an
dem unabgeschrankten Staatsstraßenübergang beim Maul-
bronner Hauptbahnhof der von Maulbronn-Stadt kom¬
mende Triebwagen 2067 mit einem Personenkraftwagen
zusammen. Der Kraftwagensührer wurde an der linken
Schulter verletzt . Der Personenkraftwagen , der von der
Fabrik in Stuttgart abgeholt wurde und nach Soest gebracht
werden sollte , wurde schwer beschädigt . Die Schuldfrage
ist noch nicht geklärt.

Bad Mergentheim , 21 . Mai . (Hochsaison . ) Die Hoch¬
saison in Bad Mergentheim ist in vollem Gange. Trotz des
regnerischen und kalten Wetters haben sich in den ersten
Maitagen die Häuser der Kurverwaltung sowie die Hotels
und Pensionen der Stadt überraschend schnell gefüllt , so
daß rechtzeitge Anmeldung erforderlich ist . Zu den Brunnen¬
stunden herrscht bei den Klängen der Kurmusik reger Trink¬
betrieb . Der Passantenverkehr hat in diesem Jahr beson¬
ders ausgedehnte Formen angenommen, wobei die neue
Kurhnusbar mit der bekannten Jazzkapelle Berger -Wien
und das gemütliche Vier -Restaurant im Kurhaus besondere
Anziehungskraft ausüben .

Biberach , 21 . Mai . ( Verbandstag der Kondi¬
toren . ) Die Konditoren von Württemberg und Hohen-
zollern fanden sich am Montag und Dienstag in Biberach
zu ihrer 28 Landesverbandstagung zusammen. Die Be¬
ratungen standen unter dem Vorsitz des Verbandsleiters
Schies -Ulm . Geschäfts - und Kassenbericht wurde von den
Herren Mezger und Gries aus Stuttgart erstattet . Direktor
Nachbauer- Illm hielt einen Vortrag über die Existenzmög¬
lichkeiten im Konditorengewerbe . Als Ort des nächsten Ver¬
bandstages wurde Heilbronn bestimmt

Leutkirch , 21 . Mai. (U eberschwemm ungsschä -
den . ) Die Eschach hat bei der Ueberschwemmung in letzter
Woche nicht unerheblichen Schaden angestiftet . Besonders
schwerer Schaden entstand durch den Dammdurchbruch bei
Spießwengen und die Ucberflutung des Huberschen An¬
wesens bei Urlau . Der Schaden wird hier auf 50 000 RM.
geschätzt .

Rot OA . Leutkirch , 21 . Mai . (Tödlicher Sturz .)
Beim Viehhüten erstieg der 14jährige Johannes Brugger
einen Erlenbaum . Dabei fiel er so unglücklich herab , daß
er schwere Verletzungen am Kopf und Rücken erlitt . Zwei
Stunden darauf starb er

Eundelsheim OA . Neckarsulm , 21 . Mai . (Mühlen¬
brand . ) Am Dienstag brach in der Neckarmühle , die be>?
reits schon zwölf Jahre außer Betrieb gesetzt ist , ein Brand
aus . Die Mühle ist Eigentum des Neckarbauamts Heil¬
bronn . Das Feuer ist in dem Raum über dem Kanal, in
dem Stroh lagerte , entstanden . Die Freiwillige Feuerwehr

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frans

W. Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Garbislander vertiefte sich in den Bericht, um über alle
Einzelheiten und Detailfragen vollständige Klarheit zu ge¬
winnen . Die eingehenden und mit gewohnter Gründlichkeit
und Genauigkeit geführten Untersuchungen unseres bewähr¬
ten Polizeiapparats ergeben, daß der Schauspieler vermut¬
lich doch einem Verbrechen zum Opfer gefallen ist , hieß es
in der Zeitung . . . Dafür scheint vor allem der Umstand
zu sprechen , daß die Brieftasche verschwunden ist. Die Aus¬
sage des Ankleiders Bobrow stellt ferner unzweifelhaft fest,
daß Reuß bereits vollständig kostümiert und geschminkt war.

Garbislander erinnerte sich plötzlich, ganz außerhalb jedes
Zusammenhangs , des Tages , der kaum länger als eine
Woche zurücklag , an dem er, ahnungslos, erschreckt , durch
Dr. Jordan von der Erkrankung Albert Reuß ' erfahren
hatte , deren Namen er kaum jemals hatte nennen hören und
die der Arzt als „Dämmerzustand " bezeichnet hatte . Der
junge Schriftsteller verbiß sich nun in dieses Wort , das er
immer wiederholte und vor sich hinsprach; er versuchte es,
sich den Zustand des erkrankten Künstlers zu vergegenwär¬
tigen, wie ihn der Arzt damals geschildert hatte , und er
war gleichzeitig bestrebt, obwohl er die Sinnlosigkeit solchen
Vorhabens wohl erkannte , zwischen der damaligen und der
gegenwärtigen Situation Fäden zu spinnen, eine Brücke
zu schlagen , einen Zusammenhang herzustellen, bloß aus
dem Grund , weil über beide User , zwischen denen die erregte
Phantasie des jungen Schriftstellers ruhelos pendelte, der
Schleier des Geheimnisses gebreitet war . . .

Gnndelsheiin war sofort zur Stelle, so daß das Gebäude
dem schnell um sich greifenden Brande nicht vollständig zum
Opfer fiel . Der Eebäudeschaden beläuft sich auf 3000 RM .,
der Mobiliarschaden auf 1000 RM.

Ebingen , 21 . Mia . (Kreuzottern . ) 14 Kreuzottern
und Vipern wurden am Montag auf der Stadtpflege ab¬
geliefert . Es scheint demnach , daß diese Reptilien ziemlich
häufig auftreten .

8ll Heilbroinicr Geschäftsleute betrogen
Heilbronn , 2t . Mai . Vor dem Schöffengericht Heilbronn kam

ein Fall zur Verbandinng . der seinerzeit viel Aerger und Ver¬
druß in der Geschäftswelt bervorrief . Es bandelte sich um einen
gewissen Wilhelm Spitze ans Hessen, der als Jnseratenschwindler
iiir ein Adreöbuch 81 Hellbrauner Geschäftsleute bereingelegt
bnlte . Bis zu seiner Verhaftung sind 200 Geschäftsleute in ganz
Süddeutschland , nicht mit eingerechnet die 300 , bei denen es
beim Versuch bliebf um insgesamt 500 Mark geprellt worden.
Das Urteil lauiete auf 8 Monate Gefängnis.

Amtliche Dienstnachrichten
In den Ruhestand : Kriminalinspektor Schwaderer beim

Polizeipräsidium Stuttgart, die Oberlehrer Schmidt an der
eo . Volksschule in Ludwigsburg, Weih in Vaihingen a . F ., so¬
wie die Hanptlebrer En dreh in Stuttgart, Fischer in Ho¬
hengehren uns die Hauptlehrerin Elise Schmalzriedt in
Stuttgart , die Oberlehrer Abele und Eppled : an der ev .
Volksschule in Stuttgart, Späth in Bezgenriet OA . Göppin¬
gen , Oberlehrer Vollmer in Heilbronn und Oberlehrer K ii n-
zel in Kuvierzell .

Entlasse» : Gcwerberat Dipl .- Ing . Dr . Schneider beim Ge¬
werbe - und Handelsaufftchisamt auf Ansuchen .

Bestätigt : Die Wall des Regiernngsrats Dr Otto Gönneu¬
ro e i n in Heilbronn zum Ortsvorsteher der Stadtgemeinde
Schwenningen , ferner die Wahl des Schultheibenamtsassistenten
Julius d ' Arg ent in Niederhofen , OA . Brackenheim und des
Schutzmanns Joseph Göpoel in Steinhaufen, OA . Biberach,
sowie die Wiederwahl des Schultbeiben Wilhelm Großmann
in Schönaich , OA . Böblingen , zu Ortsvorstebern dieser Gemein¬
den .

Kirchliches. Durch Entschließung des Herrn Kirchenpräsidenten
ist die Pfarrei Pfrondorf, Del Tübingen , dem 2 , Stadrpfarrer
El süßer in Langenau , Del , Ulm, übertragen worden . — Er¬
ledigt : Die Pfarreien Triensbach , Dek . Crailsheim, Schalkstet¬
ten und Unterböbringcn , Dek , Geislingen , Untergruppenbach ,
Dek . Heilbronn , Herrentierbach , Dek , Lnngenburg und Dörzbach ,
Dek . Künzelsau .

Erledigt : Je eine Lehrstelle an der kath Volksschule in Boos
OA . Saulgau , Dischingen OA , Neresbeim , Erlaheim OA . Ba¬
lingen , Herlazhofen OA . Leutkirch, Hessental OA , Hall , Sargen¬
zell OA , Ravensburg, Lauterbach OA . Oberndorf , Weingarten
OA . Ravensburg, Westhausen OA . Ellwangen .

äcköne lilssre :
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keutel 50 H

Lokales.
Wildbad , den 22 . Mai 1930 .

Franz Lehär -Abend. Der zurzeit bedeutendste und be¬
rühmteste Operettenkomponist Franz Lehär konnte am
30 . April seinen 60 . Geburtstag begehen. Das ist für viele
Theater und Konzert - Institute ein willkommener Anlaß , den
Meister der neuen Operette , durch Aufführungen seiner be¬
liebten Werke, gerade jetzt besonders zu ehren . Hierin will
auch Wildbad nicht zurückstehen und es darf daher dankbar
begrüßt werden , daß unser Staatliches Kurorchester für
heute abend im Kurhaus eine hübsche Auswahl Lehär 'scher
Operettenmelodien zu Gehör bringen will . Franz Lehär
wurde 1870 in Komorn in Ungarn geboren, erhielt seine
musikalische Ausbildung als Geiger , nebst den üblichen musi¬
kalisch - wissenschaftlichen Fächern in Prag , um sich darnach
zunächst als Orchestermusiker , dann aber bald , wie sein
Vater vor ihm, als Militärkapellmeister zu betätigen . Nach
ernsteren Anfängen in der Komposition — er schrieb zuerst
Opern — hat sich Lehär zum erfolgreichsten Operettenkom¬
ponisten entwickelt , denn feine „Lustige Witwe " wurde
gleich ein Weltjchlager. Der Meister ist ein wirklicher,
flavifche Färbungen liebender Melodist und nähert durch
Verkürzung des gesprochenen Dialogs seine späteren Werke
immer mehr der komischen Oper . Franz Lehär lebt in Wien .

Lichtbildervortrag . Am Freitag abend , 8 .30 Uhr, spricht
Dr . Bernhard Villinger - Freiburg über Selbsterlebtes in
Grönland und Spitzbergen . An Hand von 140 Lichtbildern
erläutert Villinger seine Erlebnisse während zwölf Monaten

Garbislander ließ das Zeitungsblatt sinken und sah auf
die Straße hinaus. Das Gefährt war genötigt, eine Weile
anzuhalten , da ein mit Bierfässern schwer beladener Wagen
den Weg verstellt hatte .

Sie hielten vor einer Anschlagsäule, und wie für den
Fensterausschnitt des Automobils berechnet , sah er zwischen
anderen Plakaten einen einfachen weißen Zettel kleben , in
dem er eine amtliche Bekantmachung erchannte. Plötzlich er¬
kannte er das Bildnis Albert Reuß '

, das die Mitte des
Plakats einnahm , und das den Schauspieler en laeo zeigte .
Darunter stand :

Kundmachung
Am 9 . März verschwand auf rätselhafte Weise der Wiener

Schauspieler Albert Reuß aus der Garderobe des Deutschen
Theaters. Die Nachforschungen haben bisher noch keinerlei
Licht in die geheimnisvollen Motive dieses Vorfalls bringen
können. Albert Reuß wurde am 9 . März um 7 Uhr abends
zum letztenmal im Bühnenraum des Deutschen Theaters
gesehen . Die Rigaer Polizeikommandantur setzt einen Preis
von 1009 Rubel für denjenigen aus, dessen Angaben zur
Auffindung des Vermißten führen . Diesbezügliche Mittei¬
lungen sind an die Polizeikommandantur , Abteilung IV zu
richten .

Personalbeschreibung
Albert Reuß , Schauspieler, 49 Jahre alt , groß , schlank,

blondes Haar, das er gewöhnlich seitlich gescheitelt trägt ;
sieht jünger aus, als er ist, Augen braun , Nase gerade .
Besondere Kennzeichen : eine Schmißnarbe , die von der
rechten Mundseite über das Kinn gezogen ist .

Polizeikommandantur der-Gtadt Riga.

in Spitzbergen bei den Grönlandeskimos . Er schildert seine
000 Kilometer lange Fahrt im Hundeschlitten übers Meereis
und anderes mehr . Die Lichtbilder stellen wohl das Inter¬
essanteste und technisch Vollkommenste dar, was bisher über
arktische Gebiete gezeigt wurde .

Konzerte am Sonntag, den 18 . Wai. Der erste richtige
Maiensonntag war's . Wie nagelneu lachte die Sonne,
warme Lüfterl wehten und zum Glück erst gegen abend kam
auch noch ein Maigewitter, wie es an solch warmen Tagen
so üblich ist . Aber man merkte es, nach einer längeren
Regenperiode treibt es die Menschen hinaus. „Da bleibe,
wer Lust hat , mit Sorgen zu Haus.

" So hatten wir einmal
so richtigen lebhaften Verkehr, wie man ihn sich an einem
Kurort wünscht . Die Konzerte waren gut besucht, besonders
am Vormittag . Die Einrichtung , dieses Konzert nunmehr in
den Theateranlagen zu halten , hat sich bewährt und sicher
auch gelohnt. Man hat nun Gelegenheit, bequem auf einem
Stuhle und in Ruhe das Konzert zu genießen . Ganz ideal
ist's zwar noch nicht . Man sollte eben während dieser Zeit
das Rauschen der Enz und den Motorradverkehr auf der
nahen Straße abstoppen können. Auch das Nachmittags¬
konzert war gut besucht. Die billige Tageskarte zu 50 Pf.
wird von denen, die es wissen , gut ausgenützt . Man sollte
recht viel auf diese billige Gelegenheit Hinweisen . Dem Kur¬
platzkonzert wurde für viele durch die rasch einsetzende Regen¬
dusche ein schnelles Ende bereitet . — Das Kammerkonzert
am Abend im Kursaal ist zu einer großen Sache ausge¬
wachsen . Auf dem Programm standen zwei Werke von
größerem Umfang . Das erste ein Doppelstreichquartett von
Louis Spohr . Eine weiche, süßliche , aber flüssige Musik . Der
Komponist hat sich in der feinsten Differenzierung der Motive
und ihrer Durchführung ein wahres Meisterstück geleistet.
Das erste Allegro macht den besten Eindruck. Im Menuett
und Larghetto sind es zahlreiche Vorhalte mit Dissonanzen,
die herb in die Erscheinung treten . Aber diese bald 100jährige
Musik gefällt unfern Ohren doch besser als vieles Neue .
Technisch war es von den acht Herren eine gewaltige
Leistung . Im zweiten Werk offenbart sich der größere
Meister , Mozart. Cs war ein Klavierkonzert in d -moll. Am
Klavier präsentierte sich zum erstenmal ein jugendliches Mit¬
glied unserer Kapelle, Walter Heinecke. Mit Sicherheit und
blankem Spiel bewältigt er die Schwierigkeiten , die einzel¬
nen Motive bewußt nachschaffend und klar phrasierend .
Besonders die Kadenzen erscheinen sauber und gewandt . Wir
freuen uns, eine solche Kraft in unserer Mitte zu besitzen.
Für Orchester und Direktor war es ein Meisterstück in der
exakten Zusammenarbeit. Den Abschluß bildete die Prome¬
theus - Ouvertüre von Beethoven , mit ihrem strengen Rhyth¬
mus und ihrer heroischen Kraft. Für unser Orchester war
es ein arbeitsreicher Sonntag , aber für die Zuhörer ein Tag
vielseitigen musikalischen Genießens . Die Anerkennung vom
Publikum fehlte nicht . T.

Großes Lrchesterkonzerk — dem Gedenken an Frau
Losima Wagner . Noch selten lag eine solche Weihe über dem
Festsaal wie an diesem Abend. In andachtsvoller Stille
lauschten die zahlreichen Zuhörer dem Einsührungsvortrag,
der vor allem zeigen wollte, wie sich zwei große Menschen
zusammenfanden zur Pflege und Förderung eines gemein¬
samen Kunstideals , und wie die Frau nach dem Tod ihres
Mannes sein Lebenswerk in Bayreuth fortführt. Eine deut¬
sche Tat war es und darum ist es der Deutschen Pflicht ihrer
ehrend zu gedenken. Und weil nach Wagners Ausspruch man
einen großen Mann am besten dadurch ehrt , daß man seine
Werke aufführt , ließ man an diesem Abend Wagner durch
seine Tonwelt sprechen . Eine „weltentrückte Stille" umfing
uns bei den ersten Klängen aus dem „Siegfried -Idyll" .
Wagner musiziert hier in stiller Seligkeit . „Stille Freude,
die ward hier zum Ton .

" Wie er , so haben auch wir „tönend
Glück still genossen .

" Ebenso zart verhauchend war die
Traummusik aus „Tristan und Isolde "

. Warm und gefühl¬
voll sang die Sologeige von Konzertmeister Fliege . Ein
anderer Wagner ist' s im Einzugsmarsch aus der Oper
„Tannhäuser " und in der großen Fantasie aus der komischen
Oper „Die Meistersinger "

. Mit feurig strahlenden Trom¬
petenfanfaren und erdbodenerzitterndem Paukengetöse
schreitet er hier einher , immer das Leitmotiv im Vorder¬
grund . Wer kann dem Zauber dieser Musik widerstehen?
Wer wird nicht mitgerissen, wenn er sieht , mit welcher Be¬
geisterung das Orchester musiziert ? Musikdirektor Eschrich
zeigte sich an diesem Abend wieder von der besten Seite.
Ohne große Gesten führt er das Orchester , läßt es im zartesten
pp fast verhauchen und an den Fortestellen in den hellsten
Farben leuchten , so wie Wagner es wünscht. Die Kapelle ist
aber dieses Jahr auch qualitativ aus der Höhe ; besonders
hervorheben möchte ich die Hörner und Trompeten , die durch
guten Ansatz und weiche , sichere Tongebung sich auszeich¬
neten . So wurde dieser Wagner -Abend eine würdige Ge¬
dächtnisfeier für Cosima Wagner . Die Zuhörer dankten
durch wiederholten Beifall für das große, künstlerische
Erlebnis. T.

Das Plakat war zweisprachig verfaßt : neben dem deutschen
Text war die russische Übersetzung .

Der Schriftsteller nahm nochmals die Zeitung zur Hand
und überzeugte sich durch abermaliges Lesen des betreffen¬
den Absatzes , daß der Schauspieler, als er zuletzt gesehen
worden , kostümiert und geschminkt gewesen war.

Ganz unverständlich , dachte er , daß in der polizeilichen
Kundmachung dieses gewiß berücksichtigen «swerten Umstan¬
des mit keiner Silbe Erwähnung getan war , da das ver¬
vielfältigte Bild Reuß ini Straßenanzug zeigte, während
es doch zur Zustandebringung des Vermißten , zugleich zur
Information des Publikums, dessen Hilfe man im Wege
der Affiche in Anspruch zu nehmen gedachte , unerläßlich
notwendig gewesen wäre , zumindest eine Beschreibung des
Kostüms und der Maske des Schauspielers zu geben. Deut¬
lich stand jener absonderliche Rock vor dem Auge des Schrift¬
stellers, den Reuß sich für die Rolle des Wehrwols hatte
anfertigen lassen : die ein wenig allväterisch anmutende
Redingote mit den fliegenden Schößen , die die Herrenwelt
in den vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts getragen
hatte . Garbislander war über diesen offenbaren Mißgriff
der Behörde , der geeignet war, eine Irreführung des Pub¬
likums hervorzurufen , und der einen Erfolg der Maßnahme
von vornherein ausschloß, in arge Erregung geraten . Es
war erwiesen, daß Reuß in der Maske des Melchior Krafft ,
des Helden der Wehrwolf -Tragödie, verschwunden war , daß
es demnach nicht anging , ihn dem Publikum als simplen
Bürger vorzustellen, den das Bild zeigte , als hätte er eben
einen Kognak getrunken und eine bekömmliche Zigarre
geraucht.

' (Fortsetzung folgt.)



aus Mer Nell
Protest der Eltern . Eine Versammlung der Eltern der

unglücklichen Kinder in Lübeck , die mit dem Par -ser Cal -

mette - Serum geimpft oder wie man sich letzt ausdruckt ,

„mit dem Calmette - Präparat gefüttert
" wurden , erhob eiw

stimmig scharfen Einspruch dagegen , daß »^ n m Lübeck

ein Verfahren eingeführt Habe , das von der Fachwissen

schuft noch umstritten sei , und daß man d -e Eltern vor der

Anwendung nicht genügend aufgeklärt habe . Es wur e

eine rücksichtslose Untersuchun g und em ener¬

gisches Vorgehen verlangt , um die gesundheitliche Schädi¬

gung der Kinder , so weit noch möglich, herabzumindern .

Selbstverständlich sei der Staat Lübeck für d- e den Eltern

entstandenen Vermögensschaden h a f t b a r
Das Lübecker Gesundheitsamt teilt mit , daß von 243 ge¬

impften oder gefütterten Kindern siebzehn gestorben sind.

In ärztlicher Behandlung befinden sich 78 Kinder , 8 davon

seien schwer krank ; 61 seien bis jetzt noch „ gesund "
, es sei

jedoch anzunehmen , daß auch von ihnen noch ein Teil er¬
kranken werde ,

Mißglückter Raubüberfall auf einen Geldbriefkräger . In
der Immanuel Kirchstraße im Nordosten Berlins versuchte
am Dienstag früh der 20jährige kaufmännische Angestellte
Willy Preuß einen Geldbriefträger , der sich aus seinem
Bestellgang befand , zu überfallen und zu berauben . Preuß
lauerte dem Beamten auf dem Treppenflur eines Hauses
in der Nähe des Postamts auf und gab , anscheinend aus
einer Schreckschußpistole, einen Schuß ab und versuchte , die

Tasche mit dem Geld an sich zu reißen . Der Briefträger hielt
seine Tasche jedoch krampfhaft fest , rief laut um Hilfe und

schlug auf den Räuber ein . Als dieser sah , daß er den
Beamten nicht überwältigen konnte , wandte er sich ?ur

Flucht . Vorübergehende und Polizeibeamte verfolgten ihn
und holten ihn nach kurzer Jagd ein . Auf der Polizeiwache
zog Preuß plötzlich eine scharf geladene Pistole und ver¬

suchte , sich in den Kopf zu schießen. Die Waffe wurde ihm
aber aus der Hand geschlagen , so daß die Kugel ihn in die
linke Halsseite traf . Der Verletzte wurde als Polizeigefange¬
ner in das Staatskrankenhaus gebracht . Die Verletzungen
des Postboten sind nur leicht.

Tödlicher Verkebrsunfall . Der 29 3 . a . Ingenieur August
Eller aus Gernsbach (Baden ) hotte mit einigen Berufs -

Kollegen in Gernsbach bis über die Polizeistunde hinaus ge¬
zecht und dann einen seiner Kameraden auf dem Motorrad
noch Haus gefahren . Er wollte wieder zurückkommen und
einen weiteren Kameraden heimfahren . Nach der Durchkobrk
durch Hilpertsau begegnete er in einer Kurve fünf Rad¬
fahrern . Die Nadfahrer fuhren vorschriftsmäßig rechts ,
aber Eller schnitt die Kurve links und fuhr in die Nad¬
fahrer hinein . Eller wurde vom Motorrad geschleudert und
blieb mit zerschlagenem Schädel auf der Stelle tot liegen .
Bon den Radfahrern ist glücklicherweise nur einer erheblich
verletzt.

Paddler ertrunken . Ein Paddelboot , das die Flußrinne
des Mainwehrs bei Frankfurt zu durchfahren versuchte,
kippte um . Die Insassen , ein jung verheiratetes Ehepaar ,
ertranken .

'

Schwerer Gefahr entronnen . Als in der Nacht zum Mon¬
tag der Landeshauptmann von Steiermark Dr . Rintelen im
AuG von Eibiswald nach Graz zurückkehrte , war in der
Ortschaft Heimschuh ein Baumstamm über die Straße ge¬
legt . Der Wagen konnte noch rechtzeitig angehalten wer¬
den . Die beiden Täter sind bereits verhaftet .

Tragischer Abschluß einer Hochzeitsfeier . Eine Hochzeit
in einer Ortschaft der (französischen) Bretagne — es han¬
delte sich um die gleichzeitge Eheschließung zweier junger
Leute , die silberne Hochzeit der Eltern der Braut und die
goldene Hochzeit der Großeltern der Braut — fand einen
tragischen Abschluß. Als die Hochzeitsgäste in Lastautos
heimbefördert wurden , fuhr ein Wagen gegen einen Baum
und 18 der im Wagen befindlichen Personen wurden mehr
oder weniger schwer verletzt .

Unwetter in Rordstalien . Aus ganz Norditalien werden
große Stürme , Hagelschläge und wolkenbrucharliger Regen
gemeldet . In der Provinz Venedig sollen auf den Feldern
70 Prozent des Ertrags vernichtet worden sein. Auf den
Bergen um Belluno ist Schnee gefallen . In Venedig und
auf dem Gardasee sind je zwei Fischer ertrunken .

50 Häuser abgebrannt . In dem ungarischen Dorf Fertö -
homok entstand durch Brandstiftung ein Schadenfeuer , das
30 Mohn - und Wirtschaftsgebäude in Asche legte . 60 Fami¬
lien sind obdachlos . Eine Frau und ihr 21jähriger Sohn , so¬
wie zwei Kinder wurden von einem einstürzenden Dach¬
giebel erschlagen .

In der ägyptischen Ortschaft Manfalut sind 226 und
inBenSalehg ? Häuser abgebrannt . Dabei sind 20 bzw.
6 Menschen ums Leben gekommen .

80 Mumien entdeckt. Der ägyptische Altertumsforscher
Selim Hassan hat bei Ausgrabungen des von ihm entdeckten
Grabs des Oberpriesters Ra Wer in der Nähe der Pyra¬
miden Reihengräber mit 80 guterhaltenen Mumien gefun¬
den . Eine der Mumien ist in Goldblatt einqewickelt.

Neues Erdbeben in Persien . In der Umgebung von Schi¬
ras hak ein starkes Erdbeben schweren Schaden angerichtet .
Zehn Personen sollen getötet worden sein.

Die Vernichtung des Dorfs Likasan . Zu der Verschüt¬
tung des Dorfes Likasan in Mittel -Java wird ergänzend
gemeldet , daß es sich augenscheinlich nicht um einen Vulkan¬
ausbruch , sondern um einen Erdrutsch handle , der durch

. die heftigen Regenfälle der letzten Tage hervorgerufenwurde . Eine ungeheure Masse von Schlamm , die sich von
- Tklemojogebirges cmgesamm ? lt halte , gerietm Bewegung und stürzte lawinenartig in das Tal h - rab
47 Eingeborene wurden getötet . Eine Landstraß - mit vielen
Brücken wurden in einer Ausdehnung von 7 Kilometern
zugedeckt.

Todesurteil gegen den Kriminalkommissar Werner . Der
Kriminalkommissar Karl Werner , der vor einiger Zeit
seine Frau vergiftet hatte , um eine andere heiraten zu kön -
" eG wurde vom Gericht in Karlsruhe wegen Mords zumTod , lebenslänglichem Ehrverlust und Tragung der Kosten
verurteilt . Die Mitangeklagte Frau Werkle wurde frei¬
gesprochen.

Volksschulkinder hungern . Eine Untersucht
Schulkinder hat das Ergebnis qezeit

nach arztlnhem Urteil 30 Prozent aller Kinder unl
-In ? ' Zwd . Von diesen 30 Prozent werden etwa 17 P

Schule gespeist, d . h . sie bekommen Frühstück >
Mittels !!?"

« !
^ ^ Prozent gehen leer aus . da

dabei Speisung nicht ausreichen , ü
dabei wurde durch Stichproben festgestellt , daß täglich s

30 000 Kinder nüchtern und ohne Frühstück zur Schule kom¬
men und nach dem Unterricht wieder hungrig nach Hause
gehen müssen . ,

Einbrüche . In Heidelberg wurden in einer der letzten
Nächte zwei große Einbrüche verübt . Bei dem einen Ein¬
bruch in dem Photohaus von Adolf Veith wurden für
etwa 4000 Mark Phoioapparate , Feldstecher usw . entwendet .
Zweifellos von den gleichen Tätern wurde bei der Firma
Obersky seidene Wäsche im Wert von gegen 3000 Mark ge¬
raubt .

Straßenraub . In der Thcaterstraße in Dresden über¬
fielen bewaffnete R /über einen Eeldtransport der Straßen¬
bahn und flüchteten mit der Beute von 8000 Mark in einem
Auto .

Ueberschwemmungen in Rumänien Infolge starker Nie¬
derschläge werden aus allen Teilen Rumäniens Ueber¬
schwemmungen gemeldet . In der Bukowina und im nörd¬
lichen Teil der Moldau wurden Straßen und Brücken zer¬
stört und die Eisenbahnverbindungen teilweise unterbrochen .
In Piatra , Neamtzu , Vacau und Roman sind ganze Viertel
überschwemmt . Hunderte von Häulern stehen unter Wasser .

Entfesselte Naiurgewalien in Amerika . Wirbelstürme ,
Wolkenbrüche und Ueberschwemmungen verursachten am
Sonntag , den 18 . Mai , in mehreren Südstaaten Amerikas
Verluste an Menschenleben und großen Sachschaden . In
Somerville und Tennessee wurde eine größere Anzahl Per¬
sonen durch einen Wirbelsturm verletzt , der mitten durch die
Stadt brauste . In Arkansas verwüstete der Sturm eine
Pflanzung , wobei 16 Neger qetötet und über 100 verletzt
wurden . Der Nordosten von Texas und der Südwesten von
Arkansas sind von einer gewaltigen Ueberschwemmung be¬
droht . Der Fluß Pazoo (Missouri ) ist um 6 '̂ Meter ae-
stiegen . 48 Gsviertkilometer Land steht unter Wasser . Die
Landwirtschaft hat großen Schaden erlitten . Die Verluste
der Ölindustrie werden ans einiae Millionen Dollar geschätzt .
2600 Personen haben in Znfluchtslagern Schutz gesucht.

Ein javiwstchss Darf verschüttet . Das Cinoebarenendarf
Likasan in Mitteljava wurde verschüttet . 45 Menschen fan¬
den den Tod .

Disziplinarverfahren gegen Skadkrak Katz . Der Ober¬
präsident hat das Disziplinarverfahren gegen den Grund¬
stücksdezernenten der Stadt Berlin , Katz , eröffnet - Er ist
vorläufig beurlaubt .

Sperlingsgasse . Die alte Spreestraße in Berlin 0 , in
der vor mehr als 80 Jahren ( 1854—1855) Wilhelm Aaabe
als Student in dem Haus Nr . 11 wohnte und sein erstes
Werk „Die Chronik der Sperlingsgasse " begann , soll nach
einem Beschluß des Magistrats in Sperlingsgasse umgetauft
werden .

Sauerstoffexplosion in einer Drogerie . In einer Dro -

geri : in der Geleitstraße in Offenbach explodierte in einem
Kellerraum eine Sauerstofflasche . Zwei Angestellte fanden
den Tod , drei andere und die Fra -u des Besitzers wurden
mit schweren Brandwunden ins Krankenhaus gebracht . Die
Netkungsarbeiten gestalteten sich äußerst schwierig , da der
Rauch

'
ein Eindringen in die Kellerräume fast unmöglich

machte .
Die Tuberkuloseimpfung der Säuglinge . Prof . Dr Lud-

wiq Lange vom Aeichsgesundheitsamt und Prof . Dr . Bruno
Lange vom Kochschen Institut (Berlin ) , die die Säuglings¬
erkrankungen in Lübeck untersucht haben , haben eine Er¬
klärung abgegeben , daß in dem Pariser Impfstoff Tuber¬
kulosebazillen enthalten seien . Es sei nicht festzu-

stellen, wie diese Bazillen in das Serum gekommen seien,
ob bereits in Paris oder später . Dies könne erst in langer
Untersuchung ermittelt werden . Daß das Serum von selbst
in die schädliche Form umgeschlagen sei , sei nicht wahrschein¬
lich . — Aber anscheinend doch möglich.

Die erkrankten Kinder — es sind deren nunmehr 50 —>

werden auf öffentliche Kosten behandelt . Inzwischen ist ein

zwölftes Kind gestorben .
Valier löblich verunglückt . Der bekannte Ingenieur Max

Votier , der in den letzten Jahren durch seine zahlreichen
Bemühungen bekannt geworden ist , die Rückstoßkraft der
Rakete zu einem Antriebmittel für Fahrzeuge , insbesondere
Schnellflugzeuge , zu entwickeln , ist bei einem Modell¬
versuch in Berlin tödlich verunglückt . Er nahm Versuche an
einem Raketenapparat vor . Der Apparat explodierte plötz¬
lich . Ein Sprengstück zerriß Valier die Halsschlagader . Die
Leiche Maliers , der 35 Jahre alt geworden ist , wurde von
der Polizei beschlagnahmt . Datier war in München be¬
heimatet . Seine Eltern wohnen in Italien .

E . n Dementi . Entgegen den in der Presse verbreiteten
Meldungen wird von zuständiger Seite mitgeteilt , daß eir>
Wechsel in der Besetzung des Moskauer Botschafterpostens
nicht beabsichtigt ist .

Ausweisung eines Sowjetvertreters aus Veracruz . Nach
Meldungen aus Veracruz wurde Jakob Friedman , der als
Verwalter der geschlossenen Sowjetgesandtschaft dort zurück¬
geblieben war , ausgewiesen . Er hat die Rückreise auf einem
deutzchen Dampfer angetreten .

25 Flugyallen werden versteigert . Dieser Tage werden
in den Büros des französischen Tresors in Mainz öffentlich
versteigert : 25 Flughallen die sich befinden : 3 im Lager
Griesheim bei Darmstadt . 21 im Lager Lachen - Speyerdorf ,
eine aus dem Fröhnerhofplatz bei Kaiserslautern

Probefahrten von „R . 1VV« . Das englische Luftschiff „R .
100" wurde aus seiner Halle geholt . Es soll jetzt zur Vor¬
bereitung der geplanten Reise nach Canada eine Anzahl
Probefahrten unternehmen

Verhaftung eines deutschen Mindcrheitenfiihrers . Der
Führer der deutschen Minderheit im Banat und ehemalige
Skuprschinaabgeordnete . Rechtsanwalt Dr . Wilhelm Neu¬
ner . ist auf Grund des Gesetzes zum Schutze des Staates in
Eroßbeteschkerek verhaftet worden . Die Verhaftung steht
wahrscheinlich im Zusammenhang mit der Angelegenheit
der deutschen Leiterin der deutschen Zeitung in Eroßbetesch -
kerek, Isolde Reiter , die vor einigen Tagen gleichfalls ver¬
haftet wurde .

Senatspräsident a . D . Niedner gestorben . Im Schwa -
binger Krankenhaus in München ist der im Ruhestand le¬
bende frühere Senatspräsident am Reichsgericht , Dr . Nied¬
ner , im Alter von 07 Jahren gestorben .

12 italienische Fischerboote gesunken — 15 Tote . Wäh¬
rend eines Gewitterstllrins , der über das Küstengebiet da -
yinging , sind 12 Fischerboote gesunken , 15 Fischer fanden
den Tod in den Wellen .
^ Ermordung einer Berlinerin im Elazer Ecbirgsland .
Die als Kurgast in einem Logierhaus in Wölseisgruud
wohnende 54jähiige Wiiwe Wvltsinbn verließ ihre Ilnter -
kunsi zu einem Spaziergang und wurde von diesem Zeit¬
punkt an vermißt . Ein Streiskvmmii 'rdo fand die Leichs
der Vermißten >m Buckelsbach . <L» liegt Morl » »or .

Eroßfeuer in Oranienburg . Die Oranienburger Dampfe
mühle ist in einer Ausdehnung von etwa 600 Quadratmeter
ausgebrannt . Das zum Teil fünfstöckige Gebäude ist zum
größten Teil zusammengestürzt . Dagegen ist es gelungen ,
den Silo , das Maschinenhaus und den Mehlspeicher zu
retten .

Schadenfeuer in Norwegen . Das Hauptgebäude des dem
norwegischen Kronprinzen gehörenden Gutes Skougun ist
durch Feuer zerstört worden .

Ein Ehepaar bei einem Autounfall getötet . Der D -Zug
Graz —Berlin überfuhr bei der Station Schrems an einer
Straßenkreuzung ohne Bahnschranke ein Privatauto . Von
dessen Insassen wurde ein Ehepaar getötet , ein Tierarzt
schwer verletzt während der Führer mit leichten Verletzun¬
gen davontam . Das Auto ging in Flammen auf .

Neun mexikanische Banditen getötet . Nach einer Mel¬
dung der Associated Preß aus Mexiko -Stadt wurden der
Bandit Artega und acht seiner Anhänger , darunter vier
Frauen , nach einem mehrstündige «) Gefecht mit Regierungs¬
truppen bei Eoalcoman im Staate Michigan getötet .

2VVÜ Opfer der Erdbeben in Persien . Aus den Ruinen
in den durch die kürzlich geineldeten Erdbeben verwüsteten
Bezirken sind bisher 2000 Leichen geborgen worden .

Erdstöße in Jerusalem . Hier wurden schwache Erdstöße
verivürt .

Ludwigsburg . 18 . Mai . Trichinöses Schwein .
Im hiesigen Schlachthof wurde ein trichinöses Schwein fest -

gestellt . Es stammt aus dem Oberamt Brackenheim und
wurde seinem früheren Besitzer in abgekochtem Zustand
zurückgegeben .

Beihingen a . N . , OA . Ludwizsburg , 18 . Mai . Leichen -

ländung . Gestern von -, ,g ist am Wehr des Kraft¬
werkes die Leiche eines etwa 60 I . a . unbekannten Mannes
geländet . , ,

Aünfbronn OA . Nagold , 18 . Mai . Wildschweine .
Im Altensteiger Waid Priemen und im diesigen Gemeinde -
Wald wurde ein Wildschweinrudel von 5 Stück gesehen . Sie
haben auf den Kartoffeläckern schon großen Schaden ange¬
richtet .

Neu -Ulm, 18 . Mai . Betrug am Steuerfiskus .
Der Kaufmann Emil Neumann in Neu -Ulm hatte einige
Jahre lang bei Steuerzeichen für Zigarren durch Stempel
niedrigere Werte in höhere umgewandelt und oadurch den
Steuerfiskus um 13 000 Mark geschädigt. Reumann , der
in wirtschaftlicher Bedrängnis gehandelt hat , kam vor dem
Amtsgericht Neu -Ulm mit 5 Monaken Gefängnis davon .

Bom Bodensee , 18 . Mai . Elektrische Bergbahn .
Nach vielen und großen Schwierigkeiten ist es gelungen ,
die seit dem Jahr 1875 bestehende Bergzahnradbahn von
Norschach nach Heiden (Schweiz ) auf den elektrischen Be¬
trieb umzustellen . In 37 Minuten fährt man von Norschach
nach Heiden , wobei man 400 Meter Höhenunterschied be -

wältigt . Die Bahn wurde am 15. Mai in Betrieb ge¬
nommen .

— Evang . MWonsfamiklung . Der Abschluß der Halb¬
batzenkollekte für 1929 zeigt ein schönes Ergebnis , nämlich
in Deutschland 483 786 RM . , d . h . eine Zunahme um
39 066 RM . Die größte Einnahme in Deutschland hat
Württemberg mit 334 949 RM . Die Zun - Hme beträgt
31 985 RM . Dieses günstige Ergebnis ist urückzuführen
auf die Mühe der Sainmler , die Freudigkeit der Geber und
die Arbeit der Leiter der Basler Mission , die großenteils
aus Württemberg stammen .

— Evang . Kirchenopfer am Pfingstfest . Das Kirchen ,
opfer am Pfingstfest 1929 zur Unterstützung evangelischer
Kirchengemeinden im In - und Ausland hat 43 462 RM .
ertragen . Auch in diesem Jahre wird an Pfingsten ein sol¬
ches Kirchenopfer für besonders wichtige und gefährdete
Gemeinden und Liebeswerke veranstaltet .

6m Telefo .

A Telefo , sell woiß mr jo
Jsch ebbes praktischs hie ond do ,
Net wohr , des kaa mr ruhich saa ?
Ond bsonders , seit mr Hot S .A.

Do goht des Deng ganz oifach zua :
Mr dreht halt bloß en äller Ruah
Gschwend am a Rädle , am a ronda ,
Bomsl Scho isch mr falsch verbonda .

Grad bsonders a 'gnehm isch des net ,
Denn oftmols liegt mr scho em Bett ,
Uf oimal hört mr a Gescheit,
No hopft mr raus em Hemmad schnell.

Mr secht sein Nama , horcht wia Dommer ,
Er häb sich däuscht scheints en dr Nommer ,
I mach a Faufcht als , sell isch's bescht,
Ond schlupf no wieder net ' ens Nsscht .

So isch meim Freund amol bassiert .
Der Hot am Telefo pressiert ,
Ond sich vergriffa en dr Zahl ,
Sell kommt halt vor ond ischt fatal .

Schnell ruaft ' r nei : Des duat mr loid !
Dr Ander aber fluacht wia Hold .
Ond schliaßlich secht der freche Lackl:
No baß doch

's nächstmol uf , Du DacklI

Met Freund Hot gstutzt ond denkt : Wart noo ,
Dir wille für Dei Schempfa doo !
Er Hot sich gmerkt dem Glob sei' Nommer ,Met Freund ischt alles , bloß koi Dommer .

No goht ' r her , der gscheide Maa
Ond ruaft dui Nommer nomol aa ,Ond richtich ! ruaft au glei sofort
Dr gleiche Rüabl : Wer isch dort ?
Schlagfertig secht mei Freund no druf :
I bens . Du Dackl, baß doch uf !

Aus Karl Lohmillers neuestem Gedichtbändle
„Lies ond lach"

, das 30 solcher Lachpillen enthält . Hier ist
in dem Gereimten ein Schwabenhumor gesammelt , wie man
ihn selten in so unverfälschter , zum Teil derber Sprache an¬
trifft . Diese Süchte sollte jeder echte Schwabe lesen und
kennen lernen , die beim Lesen oder Vortragen sicher die
heiterste Stimmung Hervorrufen werden . Lohmillers Samm¬
lung umfaßt nunmehr sechs solcher Bändchen . Preis je
A 1 .50 mit Porto 1 .6S. — Verlag Carl Tetzner .
Stuttgart XM .



Sport
Wieder ein „Rekord " . Bei einer Fliegervorsllhrung auf dem

Roosevelt -Flugplatz bei Neuyork sprangen von einem Curtiß -
Condor - Flugzeug miteinander 20 Leute mit Fallschirmen aus einer
Höhe von 500 Meter ab . Alle landeten wohlbehalten . Der Re¬
kord vom letzten Jahr , wobei 16 Leute absprangen , ist also ge¬
brochen .

Die deutsche Griinlandexpedilion . Skandinavische Blätter mel¬
den . die Lage der deutschen Forschungsexpedition unter Pros .
Wegener in Grönland gebe zu keinen außerordentlichen Be¬
fürchtungen Anlaß , wenn auch die Forschung natürlich mit ge¬
wissen Gefahren verbunden sei . Der Mut der Expeditionsteilnsh -
mer sei aber , wie einem Funkfpruch Wegeners zu entnehmen sei ,
dadurch keineswegs geschwächt. Von der Unterabteilung der Expe¬
dition unter Dr . Löwe habe man seit zwölf Tagen keine Nach¬
richt , doch habe man auch nicht damit gerechnet , vor zwei oder
drei Wochen etwas von dieser Expedition zu hören .

Handel und Verkehr
Meichssteuereinnahmen im April 1930

Im April 1930 , dem ersten Monat des neuen Rechnungs¬
jahrs , betragen die Einnahmen an Steuern , Zöllen und
Abgaben bei den Besitz - und Verkehrs steuern
768,4 Will . RM ., bei den Zöllen und Verbrauchs¬
abgaben 215 Mill . RM . , zusammen 983,4 Mill . RM .
Für einen Vergleich kann infolge der Vorauszahlungster¬
mine im April nur der Monat Januar herangezogen
werden . Ein solcher Vergleich ergibt für April gegenüber
Januar ein Minderaufkommen von 30,5 Mill . RM .
bei der veranlagten Einkommensteuer , von 2,4 Mill . NM .
bei der Körperschaftssteuer und von 31,6 Mill . RM . bei der
Umsatzsteuer . Im April 1929 waren insgesamt 44 Mill .
RM . weniger , nämlich 939,4 Mill . RM . , ausgekommen ,
davon an Besitz - und Verkehrssteuern 723,5 Mill . RM ., an
Zöllen und Verbrauchsabgaben 215,9 Mill . RM .

Der künftige Eisenbahntaris für Reisegepäck
Der voraussichtlich am 1 . Juni 1930 in Kraft tretende neue

Tarif der Reichsbahn für Reisegepäck wird , wie die
Reichsbahndirektion Stuttgart bekannt gibt , keine Verteue¬
rung von Belang mit sich bringen . Die Neuerung be¬
steht in der Hauptsache darin , daß die Zahl der Frachtsätze
infolge der Einführung ausgedehnterer Entfernungszonen geringer
werden wird . Während setzt die Entfernungen von 1 bis 17S0
Kilometer in 28 Zonen aufgeteilt sind, wird es künftig nur noch
20 Zonen gebe» . Daraus entstehen Verschiebungen , die teils ge¬
ringfügige Erhöhungen der Fracht , teils kleine Ermäßigung e n
mit sich bringen . Dies zeigt die folgende Gegenüberstellung , in
der die alten und die neuen Frachten für 10 Kg . Reisegepäck ab
Stuttgart -Hbf . nach einer Anzahl von näher und ferner gelegenen
Orten angegeben sind:

Bad Mergentheim
Berlin
Frankfurt (Main )
Freudenstadt -Hbf.
Friedrichshafen
Hamburg
Heilbronn -Hbf.
Köln
München -Hbf.
Tübingen -Hbs.
Ulm
Wildbad
Würzburg

Aus der Uebersicht geht also hervor , daß die — da
auch schon in der Presse aufgetauchte — Befürchtung ,
Tarif werde die Reisegepäckfrachten wesentlich verteuern ,
p -mndet ist.

Kilometer alt . in RM . neu , in RN ! .
0.70145 0.80

652 2 .20 2 .30
207 1 .— 1 .10
89 0.50 0 .50

198 1 — 0.90
740 2 .40 2 .50
53 0 .40 0 .40

402 1 .60 1 .70
240 1 .10 1 .10

72 0 .50 0 .50
94 0 .60 0 .60
83 0 .50 0 .50

180 0 .90 0 .90
und
der
nicht

dort
neue

be -

Berlirzec Dollarkurs , 20. Mai . 4,1878 G ., 4,1955 B .
Dt . Abl . -Anl . 59.50.
Dt . Abl .-Anl . ohne Ausl . 11 .50.
Berliner Geldmarkt , 20. Mai . Tagesgeld 2—4 v . H ., Mo¬

natsgeld 5—6 v . H.
Reichsbankdiskoni 4,5, Lombard 5,5 v . H.

privatdiskonl 3,75 v . H . kurz und lang .
Die Aktienmeßzahl ( 1924—26 gleich 100) stellt sich für die Woche

vom 12. bis 17 . Mai 1930 auf 121,5 gegenüber 121,2 in der Vor¬
woche und zwar in der Gruppe Bergbau und Schwerindustrie ans
119,2 ( 119,0) , Gruppe verarbeitende Industrie auf 111,4 (111,1 )
und Gruppe Handel und Verkehr auf 141,0 ( 140,8) .

Die Oesterreichische Rationalbank wird voraussichtlich noch in
dieser Woche ihren Diskont von 6 auf 5,5 o . H . herabsetzen.

Eine englifch-deutsch' skandinavische Konferenz über die Fest¬
setzung der Ausfuhrkokspreise für den kommenden Win¬
ter und die Lieferungsbedingungen begann am 19 . Mai in Ko¬
penhagen . Es verhandeln Vertreter des englisch-deuts l- n Kots¬
kartells mit den skandinavischen Aussuhrhündlcrn .

Persien hebt einen Lisenbahnvertrag auf . Reuter meldet nach
persischen Zeitungsberichten , die persische Regierung habe den
Vertrag mit dem Eisenbahnsyndikat , das aus britischen , amerika¬
nischen, französischen und deutschen Firmen besteht, aufge¬
hoben , weil das Syndikat die vertraglichen Bedingungen nicht
erfüllt habe . Die Bahnlinie führt vom Persischen Golf zum
Kaspischen Meer . Die Kosten waren auf 400 Millionen Mark
geschätzt .

Allianz und Stuttgarter Lebensversicherung « AG . Die beiden
Stuttgarter Direktionen , Stuttgart -Uhlandstraße (frühere Stutt¬
gart -Lübeck und Stuttgart -Silberburgstraße (frühere Stuttgarter
Leben) , sind zu einer einheitlichen „Direktion Stuttgart " vereinigt
und zwar in den Geschäftsräumen Silberburgstr . 174.

Maschinenfabrik Weingarten . Die HV . hat der Verteilung
einer Dividende von 8 v . H . zugestimmt . Nach dem Geschäftsbericht
gibt der Auftragsbestand noch für einige Monate voll Beschäf¬
tigung .

»

Konkurse : Rudolf Schnaitmann , Tabakwarengeschäst in
Stuttgart . — Johannes und Wilhelm Schneider , Inhaber einer
Trikotwarenfabrik in Psefsingen OA. Balingen .

Vergleichsverfahren : Fritz Hin der er , Büro für elektr . Licht-
und Kraftanlagen in Biberach . — Gipsermeister Franz Rei¬
chert in Saulgau . — Ernst Pf lei derer , Großhandel in Gas - ,
Wasser - und Dampfleitungsgegenständen , Waiblingen . — Wag -
ner und Kocher , o . H ., Möbelfabrik , Schwäb . Gmünd , sowie
der Teilhaber Richard Wagner , Gmünd . — Karl Vetter , Schuh¬
warengeschäft , Schwenningen a . N .

Zahlungseinstellung . Pianofabrik Wilhelm Schimmel in
Leipzig . — Die Branntweinbrennerei I . P . W . Eigen AG . in
Mettmann (Rheinl .) ist in Konkurs geraten . Die Schulden werden
aus 800000 RM ., die Vermögenswerte auf 450 000 RM . ange¬
geben . ^ .

Die Harmonium - und Pianofabrik H . Goll AG . in Freiburg
i . B . beabsichtigt sich aufzulösen .

4-

Slullgarler Börse , 20 . Mai . Die gestrige Diskontermäßigung
blieb auf die heutige Börse ohne Einfluß . Die Tendenz war wohl
freundlich , das Geschäft war jedoch nach wie vor klein und die
Kurse wiesen nur geringfügige Veränderungen auf ; man schloß
babaiuatet .

Berliner Gelreidepreise , 20. Mai . Weizen märk . 29—29.20,
Roggen 16 .90—17 .70, Futter - und Jndustriegerste 17—18.40, Ha¬
fer 15 .20—16 .20, Weizenniehl 32—40 25, Noggenmehl 22.75—25.75,
Weizenkleie 8 .75—9 25, Roggenkleie 8 .50—9 .50.

Bremen , 20 . Mai . Baumw . Middl . Univ . Stand , loko 17 .47.
Märkte

Slullgarler Schlachlviehmarkt . 20. Mai . Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 34
Ochsen , 45 Bullen , 306 Jungbullen , 335 Jungrinder , 219 Kühe , 995
Kälber , 2010 Schweine , 4 Schafe , 1 Zi ^Davon blieben unver¬
kauft : 20 Jungbullen , 100 Schweine . ^ Erlauf : Großvieh und
Kälber mäßig belebt ; Schweine langsam »
Ochsen :

ausgemöstet
oollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleifchig

Fungrlnde«
ouszemöstet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollkleilckiio

20. 5 . tö . 5. Kühe : 20. 5 . 15 5.
52 - 51 52 - 54 fleischig 25 - 30 24 - 30
46 - 50 47 - 50 gering genährt 18 - 23 18 - 23

Kälber :

50- 52 49- 51
feinste Mast - un -
beste Saugkälber 83- 87 83 - 87

46- 49 46 - 48 mitt -l . Mast - und— — gute Saugkälber 73 - 81 75- 81
geringe Kälber 00 - 70 65— 72

55- 58 54 - 57 Schweine :
49 - 53 49- 52 über 300 Pfd 63 - 64 63— 65
46 - 48 45 - 47 240- 300 Psd . 63 —65 65 —66

200- 240 Psd . 65 —67 66 - 68
160—200 Pfd . 64 - 66 65 - 67
120—160 Pfd . 62 - 64 62 - 64
unter 120 Pfd . 62 - 64 62 - 64

41 - 47 41 - 46
32 - 39 31 - 38 Sauen 49 - 53 49- 57

Viehpreise . Weildersladl : Ochsen 700—920 , Stiere 420—650,
Kühe 450—620, Kalbeln 500—760 , Einstellvieh 165—400 d . St .
— Ravensburg : Anstellrinder 200—440, Anstellstiere 180—280,
Kalbeln 400—600 Mark .

Schweinepreise . Weildersladl : Milchschweine 29—55, Läufer¬
schweine 60—83 . — Aalen : Milchschweine 48— 64. — Riedlingen :
Milchschweine 40—56, Mutterschweine 240—265 . — Tuttlingen :
Milchschweine 34—53 Mark .

Iruchlpreise . Aalen : Kernen 14.50, Weizen 14, Mischling
9 .10, Roggen 9—9 .20, Gerste 10—10.80, Haber 7 .80—8 .30. —
heidenheim : Kernen 15 .20—15.30, Weizen 13—14.40, Roggen
9, Haber 7—7 .30. — Leulkirch : Haber 9 .60—9 .75. — Riedlingen :
Braugerste 9 .50—10, Haber 7 .80—8, Wicken 15 . — Tuttlingen :
Weizen 15, Gerste 10, Saatgerste 11, Roggen 11 , Haber 8 .50 bis
9, Esparsette 26—28 Mark .

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Würklemberg . Am 15 .
Mai 1930 war der Milzbrand in 2 Oberämtern mit 2 Gemein¬
den und 2 Gehöften , die Faulbrut der Bienen in 6 Oberämtern
mit 6 Gemeinden und 15 Gehöften , die Maul - und Klauenseuche
in 6 Oberämtern mit 13 Gemeinden und 44 Gehöften , die
Schweineseuche und Schweinepest in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde
und 1 Gehöft verbreitet . Ferner traten auf die Kopfkrankhsit d ?r
Pferde in 17 Oberämtern mit 26 Gemeinden und 26 Gehöften ,
sowie die ansteckende Blutarmut der Pferde in 22 Oberämtern mit
38 Gemeinden und 43 Gehöften .

*

Iahresstaiistik der Allgäuer Butter - und Käsebörse für 1929.
Die Mitgliederzahl betrug am 1 . Januar 1930 857 ( i . V . 845) . Der
Jahresdurchschnitt für Werkmilch im Weichkäsereigebiet war 15 83
( 15,46) Pfg . für eine Normalmilch von 800 Litern . Der Mstöi -
preis ist also gegenüber dein vorigen Jahr um 0,37 Pfg oder 2 .39

Prozent gestiegen . Gegenüber dem Friedenspreis (14 Pfg .) ist die
Werkmilch für Weichkäse im Jahresdurchschnitt um 1,83 (1,46) Pfg .
oder auf 113,07 (110,42) Prozent gestiegen . Der Jahresdurchschnitt
für Werkmilch im Rundkäsereigebiet . war . 16,65 ( 18,35) Pfm Der

! MllchPrels ist ülfo gSMllber vnn rroriayr um r,r Pfg . ovsr um
0,26 Prozent gefallen . Gegenüber dem Friedenspreis ( 13,80
Pfg .) ist der Werkmilchpreis für Rundkäse iin Jahresdurchschnitt
um 2,85 Pfg . oder auf 120,65 Prozent gestiegen . Der Jahre s-
durchsetz nitts preis im Verkauf ab Station des Börsen¬
gebiets sür ei» Pfund ohne Verpackung betrug bei Butter 176,1
( 178,8) Pfg ., bei konsumreifem Weichkäse 45,7 (42,7) Pfg , bei
Allgäuer Emmentaler 118,0 ( 131,6) Pfg . Somit ist Butter im Ver¬
kauf um 2,7 Pfg . oder um 1,51 Prozent gefallen , desgleichen All¬
gäuer Einmentaler um 13,6 Pfg . oder um 10,33 Proz . : konsum-
reifer Weichkäse dagegen um 3.0 Pfg . oder 7,03 Prozent gestiegen .
Der Jahresdurchschnitt der Höchstnotierunq in Kempten war bei
Butter 161,8 , der Notierungen im Durchschnitt bei grünem Weich-
- ^ „ ^ "" " Esware ) 34,7 (32,7) Pfg ., bei Allgäuer Emmentaler
106,9 (116,2) Pfg . ; also bei Allgäuer Emmentaler um 9,3 Pfg .
oder um 9,0 Prozent niedriger als im Vorjahr , bei grünem Weich¬
käse um 2,0 Pfg . oder um 6,12 Prozent höher .

Kamps gegen die Warenhaussieuer . Der Streit um die Ab¬
wälzung der Warenhaussteuer auf die Lieferanten — die von den
Fabrikanten als untragbar bezeichnet wurde , ist nach der „Voss .
Ztg . durch einen „Waffenstillstand " unterbrochen worden . Die
Warenhäuser haben sich mit ihren Lieferanten zu einer „ gemein¬
samen Abwehrfront " gegen die Warenhaussteuer zusammeiigefun -
den . Der Neichsverband der Deutschen Industrie , der Reichsver -
band des deutschen Groß - und Ueberseshandsls , der Deuifche In¬
dustrie - und Handelstag sowie der Verband deutscher Waren - und
Kaufhäuser verpflichten sich, für schnellste Abschaffung
der W a r e n h a u s st e u e r möglichst noch in der gegenwärtigen
Neichstagssession mit allen Mitteln einzutreten . Die Verbände
werden außerdem darauf hinwirken , daß in dem kommenden
Steuervereinheitlichungsgesetz den Ländern und Gemeinden
jede Sonderbelastung einzelner Betriebsgrößen und Be¬
triebsformen , wie Thüringen sie vorgenommen hat , unter¬
sagt werde .

»
Reichsbankschatterschluß am pfingstsanrstag . Die Büros und

Kassen der Reichshauptbank werden Sanistag , den 7 . Juni d . I .,
von 12 Uhr mittags :l> geschlossen sein.

D .G . kauft 150 009 Itr . Kartoffelstöcken . Wie eine Berliner
Korrespondenz meldet , hat die Deutsche Getreide -Handelsgesell¬
schaft zur Stützung des Kartoffelflockenmarktes etwas über
160 000 Zentner Kartoffelflocken aufgekauft . Die Käufe erfolgten
sowohl an der Börse wie bei Genossenschaften und Fabriken . Ab¬
gesehen von Versuchen , die hinsichtlich der Mischung von Kar¬
toffelflocken mit Futterroggen zum Absatz an Stelle des bisberigen
Eofin -Roggens unternommen werden,

'
fallen die aufgekauften

Mengen als Schweine - , Pferdefutter und evtl , als Ersatz für Mais
in den Brennereien im west- und nordwestlichen Deutschland Ver¬
wendung finden . In Nordwestdeutschland werden nur geringe
Mengen magaziniert , über deren e " bqüstjge Verwendung nach
keine Entscheidung getroffen worden ist .

Das Internationale Kupserkartell tritt am 20 . Mai in Brüssel
zuiammen , um u . a . über die künftige Preispolitik zu beraten .

Was Skaatsreedereien kosten. Die Kanadische Staots - Dampf -
schiffahrt hatte im abgelaufsnen Geschäftsjahr einen Verlust von
7 046 655 ( i . V . 7 245 700 ) Dollar , während die privaten Reedereien
durchweg mit Gewinn arbeiteten .

Die Walzmühle Ludwigshafen verteilt aus einem Reingewinn
von !90 605 ( i . V . 493 284) und einem Rohgswiun von 3,S3
(3,8 .) Millionen Mark wieder 8 v . H . Dividende . Der Geschäfts¬
bericht bedauert , daß der Reichstag bei der Erhöhung der
Getreidezölle nicht auch die Mehlzölle entsprechend erhöht
hat , um die schädliche Mehleinfuhr einzudämmen . Durch eine
entsprechende Zollrückvergütung hätte die Ausfuhrfähig¬
keit der deutschen Mllhlenindustrie wiederhergestellt werden
müssen. Die Folge der halben Maßnahmen seien Betriebs -
einschränkungen besonders in Süd - und Westdeutschland .
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